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Wit sehen also, daB these Schaltung
eine stahilisierende Wirkung in Bezug
auf den Strom hat.

Grundi agen

Stromquelle mit Transistor
Bevor wir zur Beschreibung der Stroinqelle koininen, soil hier eine kurze
Vorbemerkung eingefugt werden.
Wie aus Leserzuschriften (für die wir sehr dankbar sind) hervorgehr,
werden Beschreibungen, wie z. B. der Muirivibrator. nicht mehr unbe-
dingt zu den Grundlagen gezahlt. Unsere Leser kOnnen aber beruhigt
sein. Wir werden deinnächst mit einer Artikelserie beginnen, in der
ganz ausfiihrlich und aligemeinverstandlieh in das Wissen tim die Eiek..
tronik eingefuhrt wird, angefangen beim Ohm 'schen Gesetz (Wider-
stände, StrOme,Spannungen usw.) fiber Kondensatoren, Spulen, Dio-
den. Transistoren bis hin zum Operationsverstärker. Im Anschlufl daran
ist ein umfassender Kursus fiber Schalrungsteclinik geplanr, der audi
für den fortgeschrittenen Bas tier hoch interessant sein wird.

Funktionsbeschreibung der Stromquelle

Bei der Beschreibung der Stromquelle
schauen wir tins zunächst die Kom-
hination hestehend aus der Z-Diode Dl
und dem Widerstand Rz an. Der hier
fliefende Strom kann durch die Wahl
des Widerstandes Rz festgelegt wer-
den. Fill- Z-Dioden des Typs ZPD
5.6 hzw. ZPD 8,2 sollte er zwischen
5mA und 10 mA liegen.
Eine Z-Diode hat die Eigenschaft,
daB die üher ihr abfallende Spannung
in weiten Grenzen konstant (unver-
ändert) bleibt. Wir wollen aher in
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unserem Fall keine konstante Spannung,
sondern einen konstanten Strom haben.
Hierzu nutzen wir die Tatsache aus,
daB der Spannurigsabfall an der Ba-
sis-Emit t er-S trecke eines Transistors
(hier TI ) sich ebenfalls kaum ändert
(ca.0,6V).
Nehmen wir zur näheren Erläulerung
der S tromquelle etnen prakt ischen
Betriehsfall an.
Verwenden wir z.B. für die Z-Diode
eine ZPD 5,6, so liegt am Punkt Vref
eine Spannung von ungefähr 5,6 V.
Am Punkt A steilt sich Iaraufhin
eine Snannung von 5,0 V em, da man

I = konstant
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die Basis-Emitter-Spannung des Tran-
sistors von der Z-Diodenspannung ab-
ziehen muB. Der Strom, der durch RI
flie6't, berechnet sich nach dem Ohm'
schen Gesetz

I = U/R = 5,0 V/ R

Nehmen wir für R einen Wert von
100 Ohm an, so ergibt sich ein Strom
von So mA.

Dieser Strom flieSt auch in der Kol-
lektorleitung des Transistors (genau
genommen ist der Kollektorstrom urn
den Basisstrom kleiner, da aber der
Basisstrom sehr klein gegenuber dern
Kollektorstrom ist, kann dies ver-
nachlassigt werden).

Tritt eine Lasthnderung em, z.B. in
der Richtung, daB der Strom ansteigen
wurde, so ergühe sich auch eine erhdhte
Spannung an RI und damit eine kleinere
Spannung an der Basis-Emitter-Strecke
von Ti, da die Summe der beiden
Spannungen gleicli der Z-Dioden-Span-
nung ist, welche unverändert hleibt.

Durch die kleinere Basis-Emitter-Span-
nung wird der Transistor weniger
leitend, d.h. der Strom nimmt wieder
ab.

'Z-Diode' 'Basis

Die Stahilisierung kann natUrlich nur
in den 'normalen" Betriehsgrenzen
der Schaltung arbeilen, d.h. der Strom
kann nur soweit konstant gehalten
werden, wie die Schaltung die Mbg-
hchkeit hat, ihre Spannung zu n-
dern, damit der Strom flieBen kann.
Für einen Widerstand Rlast VOfl 100

KOhm ware bei einem Strom von 50
mA eine Spannung von U = R I
= 100.000 Ohm 0,05 A = 5.000 V
erforderlich, d. h. eine Schaltung mit
z. B. 12 V Versorgungsspannung ware
hier Oberfordert.

'Z-Diode	 1

D1
	

R1

21


	Page 1

